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Vorbemerkungen 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wir werden Jhn sehen wie | Er iª 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wir werden Jhn sehen wie Er iª 
Noack 3 Seite 67 Wir werden ihn sehen. 

Katalog — 

Wir werden Ihn sehen wie/Er ist/a/2 Corn./Tymp./ 
2 Chalum./Fagotto obl./2 Violin/Viola/Canto/Alto/ 
Tenore/Basso/e/Continuo./Fest. Purif. Mar./1749./ad/ 
1734. 

RISM — 

Wir werden Ihn sehen wie | Er ist | a | 2 Corn. | Tymp. |  
2 Chalum. | Fagotto obl. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto |  
Tenore | Basso | e | Continuo. | Fest. Purif. Mar. | 1749. | ad |  
1734. 

 
GWV 1169/49: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1-2-3-4, S. … 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457-04 
UmschlagGraupner:  167 | 7 

UmschlagN.N.: 167. |  7  L 167. | 4 L Mu+ 457/4  (in der linken, oberen Ecke) 4 
 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 1 5 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.) 
Partitur PDF-Seiten 2 – 14 (alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 6 – 3.4) 
UmschlagGraupner PDF-Seite 15; (die 1. Seite des UmschlagsGraupner)  
Stimmen PDF-Seiten 16 - 18: Continuo. 

PDF-Seiten 19 – 50: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, links  Fe+t. Purif. Mar: ad 1734. 
  3, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1749.7 

 UmschlagGraupner 15 Fe+t. Purif. Mar: | 1749. | ad | 1734.8 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Januar 1734 — 26ter Jahrgang 
Noack Seite 67 — (I. Reinig. Mar. 49.)  L 34.9 
Katalog — — Autograph Januar 1749. 
RISM — — Autograph 1749. 

 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  167. | 7; ersetzt durch die  

  2. Signatur  167. | 4; ersetzt durch die  

  3. Signatur  Mu+ 457/4. 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 15. 

6 1. Bogen ohne Zählung. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Fe+t. Purif. Mar: | 1749. | ad | 1734.:  Die Kantate wurde für den Festtag Reinigung Mariae  1749  komponiert; der Text 

stammt aus dem Lichtenbergschen Kantatenjahrgang für das Kirchenjahr  1734  (29.11.1733 – 27.11.1734).  
9 Angabe bei Noack, S. 67: (I. Reinig. Mar. 49.)  L 34, d. h. Januar [1749], [Fest der] Reinig[ung Mariæ 17]49, [Text von] 

L[ichtenberg aus dessen Kantatenjahrgang 17]34. 
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Anlass (Datum): 
 

Fest der Reinigung Mariæ 1749 (Mariä Lichtmess, Darstellung Jesu im Tempel; 2. Februar 1749) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  14 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 15): 
 

[Cantata L]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corn. 
1 Cor1 31 G. Corno. 1. 

1 Cor2 33 G. Corno. 2. 
 Tymp. 1 Timp 35 Tympani.   [in G. A. H. d.] 

2 Chalum: 
1 Chal1 37 Klein C.     Chalmeau. 1. 

1 Chal2 39 Chalmeau. 2.  
 Fagoµo obl.11 1 Fag 41 Fagoµo. 

2 Violin 
2 Vl1 

19-20 Violino. 1. 

21-22 Violino. 1. 

1 Vl2 23-24 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 25-26 Viola 

 (Violone)12 2 Vlne 
27-28 Violone. 

29-30 Violone 

 Canto 1 C 43-44 Canto. 
 Alto 1 A 45 Alto.13 
 Tenore 1 T 47-48 Tenore.14 
 Ba+so 1 B 49-50 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 16-18 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  22,5 cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Cor1,2, Timp, Chal1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 
3 (Dic- 
tum) 

4 (Arie) 5 (Acc) 6 (Arie) 7 (Acc) 
8 (Choral-
strophe2) 

Cor1,2         
Timp         
Chal1,2         
Fag         
Vl1,2      x unis.   
Va         

C         
A         
T         
B         

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x x 
         

 
  

 
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 obl.  = Abbreviatur für  obligato. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 A: Jahreszahl 34. (Rückseite der PDF-Seite 45 [im Digitalisat nicht enthalten]; Bleistift, rechts unten).  
14 T: Jahreszahl 1734 | 49. (PDF-Seite 47; Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. Hof- 
und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
( 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten16, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 
1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1734: 
29.11.1733 – 27.11.1734. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Dictum: 

Wir werden Ihn sehen, wie Er ist, und ein jeglicher, der solche Hoffnung hat, der reiniget 
sich, gleich wie Er auch rein ist. 

 [Aus: Der erste Brief des Johannes 3, 2 - 3] 17 
4. Satz: 
 Choralstrophe1: 

Selig sind die funden werden | reines Herzens allezeit, | die in Werk, Wort und Gebärden 
| lieben Zucht und Heiligkeit. | Diese, welchen nicht gefällt | die unreine Lust der Welt, |  
sondern sie mit Ernst vermeiden, | werden schauen Gott mit Freuden. 
[7. Strophe des Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648)]  18  

8. Satz: 
 Choralstrophe2: 

Freu dich sehr, o meine Seele, | und vergiss all’ Not und Qual, | weil dich nun Christus, 
dein Herre, | ruft aus diesem Jammertal. | Aus Trübsal und großem Leid | sollst du fahren 
in die Freud’, | die kein Ohr je hat gehöret | und in Ewigkeit auch währet. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Freu dich sehr, o meine Seele“ (1620).]  

 
  

 
15 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 ∙ Text nach der LB 1912: 
 1  Joh 3, 2 Meine Lieben, wir sind nun Gottes Kinder; und es ist noch nicht erschienen, was wir sein werden. Wir 

wissen aber, wenn es erscheinen wird, daß wir ihm gleich sein werden; denn wir werden ihn sehen, wie er 
ist. 

   3 Und ein jeglicher, der solche Hoffnung hat zu ihm, der reinigt sich, gleichwie er auch rein ist. 
 ∙ Text nach der LB 2017: 
 1  Joh 3, 2 Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar geworden, was wir sein werden. 

Wir wissen: Wenn es offenbar wird, werden wir ihm gleich sein; denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 
   3 Und jeder, der solche Hoffnung auf ihn hat, der reinigt sich, wie auch jener rein ist. 
18 Anmerkungen zu den Chorälen s. Anhang. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_457\04_wir_werden_ihn_sehen\wir_werden_ihn_sehen_v_06.docm Seite 5 von 26 

Lesungen zum Fest der Reinigung Mariä gemäß Perikopenordnung19: 
 
Lesung: Der Prophet Maleachi (Malachias) 3, 1 – 4: 

1 Siehe, ich will meinen Engel senden, der vor mir her den Weg bereiten soll. Und bald 
wird kommen zu seinem Tempel der HERR, den ihr suchet; der Engel des Bundes, 
des ihr begehret, siehe, er kommt! spricht der HERR Zebaoth. 

2 Wer wird aber den Tag seiner Zukunft erleiden können, und wer wird bestehen, wenn 
er wird erscheinen? Denn er ist wie das Feuer eines Goldschmieds und wie die Seifen 
der Wäscher. 

3 Er wird sitzen und schmelzen und das Silber reinigen; er wird die Kinder Levi reini-
gen und läutern wie Gold und Silber. Dann werden sie dem HERRN Speisopfer brin-
gen in Gerechtigkeit, 

4 und wird dem HERRN wohl gefallen das Speisopfer Juda's und Jerusalems wie vor-
mals und vor langen Jahren. 

 
 Evangelium: Lukasevangelium 2, 22 – 32: 

22 Und da die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz Mose's kamen, brachten sie ihn 
gen Jerusalem, auf dass sie ihn darstellten dem HERRN 

23 (wie denn geschrieben steht in dem Gesetz des HERRN: »Allerlei männliches, das 
zum ersten die Mutter bricht, soll dem HERRN geheiligt heißen«) 

24 und das sie gäben das Opfer, wie es gesagt ist im Gesetz des HERRN: »Ein Paar 
Turteltauben oder zwei junge Tauben.« 

25 Und siehe, ein Mensch war zu Jerusalem, mit Namen Simeon; und derselbe Mensch 
war fromm und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels, und der heilige 
Geist war in ihm. 

26 Und ihm war eine Antwort geworden von dem heiligen Geist, er sollte den Tod nicht 
sehen, er hätte denn zuvor den Christus des HERRN gesehen. 

27 Und er kam aus Anregen des Geistes in den Tempel. Und da die Eltern das Kind 
Jesus in den Tempel brachten, dass sie für ihn täten, wie man pflegt nach dem Ge-
setz, 

28 da nahm er ihn auf seine Arme und lobte Gott und sprach: 
29 HERR, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; 
30 denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
31 welchen du bereitest hast vor allen Völkern, 
32 ein Licht, zu erleuchten die Heiden, und zum Preis deines Volkes Israel. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 8)20  stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

 
19  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 8 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 8. 
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 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 
wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wir werden Ihn sehen, wie Er ist, wie Er ist …“ 
nur „Wir werden Ihn sehen, wie Er ist …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-454-04. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-50632. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, für seine Hinweise und Ergänzun-
gen. 

 
21 ULB DA:  Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
457-04 

 PDF- 
 Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3 Dictum (T; Vl1,2, Va; Bc) Dictum (T; Vl1,2, Va; Bc) Dictum 23 (T; Vl1,2, Va; Bc) 

  

Wir werden Jhn sehen wie Er iª u. ein iegli¡er  
der sol¡e Hofnung hat der reiniget ¯¡ glei¡  
wie Er au¡ rein iª. 

Wir werden Jhn sehen wie Er i# u. ein ieglicer  
der solce Hofnung hat der reiniget @c gleic  
wie Er auc rein i#. 

Wir werden Ihn sehen, wie Er ist, und ein jeglicher, 
der solche Hoffnung hat, der reiniget sich, gleich 
wie Er auch rein ist. 

     
2 4 Duetto 24 (T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Duetto (T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Duett (T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 
  Jesum ºauen iª ein Troª Jesum <auen i# ein Tro# Jesum schauen ist ein Trost, 

  der himliº heißt.  der himli< heißt.  der himmlisch heißt.  

  Eitle Her…en Eitle Her~en Eitle Herzen 

  werden diese¨ Glü¿ verºer…en werden diese+ Glü% ver<er~en werden dieses Glück verscherzen, 

  aber einen reinen Geiª aber einen reinen Gei# aber einen reinen Geist 25 

  läßt Si¡ Jesu¨ hier ºon sehen läßt Sic Jesu+ hier <on sehen lässt Sich Jesus hier schon sehen. 

  A¡ wa¨ wird õt26 dort geºehen Ac wa+ wird õt dort ge<ehen Ach, was wird nicht dort geschehen, 

  wenn er hin zu Jesu reißt. wenn er hin zu Jesu reißt. wenn er hin zu Jesu reist. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     
3 7 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wer sol¡e Hoƒnung faßt Wer solce Ho{nung faßt Wer solche Hoffnung fasst, 

  der sehnt ¯¡ ernªl.27 na¡ dem Himel. der sehnt @c ern#l. nac dem Himel. der sehnt sich ernstlich nach dem Himmel. 

  Die Luª der Welt u. ihr Getümel Die Lu# der Welt u. ihr Getümel Die Lust der Welt und ihr Getümmel 

  iª ihm die größte Laª. i# ihm die größte La#. ist ihm die größte Last. 

  Er ringt na¡ Reinigkeit Er ringt nac Reinigkeit Er ringt nach Reinigkeit 28 

  u. Jesu¨ ºen¿t ihm diesen Seegen. u. Jesu+ <en%t ihm diesen Seegen. und Jesus schenkt ihm diesen Segen. 

  

 
23 Aus: Der erste Brief des Johannes 3, 2 – 3. 
24 Tempobezeichnung von Graupner:  Viva$e. 
25 „aber einen reinen Geist“ (alt.):  „aber einem reinen Geist“. 
26 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
27 ...l. = Abbreviatur für ...li¡. 
28 „Reinigkeit“ (alt.):  „Reinheit“. 
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  in diesem Kleid in diesem Kleid In diesem Kleid 

  geht er dem Todt getroª entgegen geht er dem Todt getro# entgegen geht er dem Tod getrost entgegen. 

  er weiß daß in de¨ Himel¨ Auen er weiß daß in de+ Himel+ Auen Er weiß, dass in des Himmels Auen 

  die Reinen Jesum ewig ºauen. die Reinen Jesum ewig <auen. die Reinen Jesum ewig schauen. 

     

4 7 
Choralstrophe1 
 (C, A, T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2 unis., Va; Bc) 

Choralstrophe1 
 (C, A, T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2 unis., Va; Bc) 

Choralstrophe1 29  
 (C, A, T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2 unis., Va; Bc) 

  Seelig ¯nd die funden werden30 Seelig @nd die funden werden Selig sind, die funden31 werden 

  reine¨ Her…en¨ aˆezeit reine+ Her~en+ a\ezeit reines Herzens allezeit, 

  die in Wer¿ Wort und Gebärden die in Wer% Wort und Gebärden die in Werk, Wort und Gebärden 

  lieben Zu¡t u. Heiligkeit lieben Zuct u. Heiligkeit lieben Zucht und Heiligkeit. 

  dieße wel¡en õt gefäˆt dieße welcen õt gefä\t Diese, welchen nicht gefällt 

  die unreine Luª der Welt die unreine Lu# der Welt die unreine Lust der Welt, 

  sondern ¯e mit Ernª vermeÿden sondern @e mit Ern# vermeÿden sondern sie mit Ernst vermeiden, 

  werden ºauen Go˜ mit Freuden. werden <auen Goµ mit Freuden. werden schauen Gott mit Freuden. 

     
5 8 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  O Seele eile do¡ O Seele eile doc O Seele, eile doch! 

  de¨ reinen Lämlein¨ Blut de+ reinen Lämlein+ Blut Des reinen Lämmleins Blut, 

  da¨ aˆe Sünden tilgen kan da+ a\e Sünden tilgen kan das alle Sünden tilgen kann, 

  da¨ rau¡t u. fließet no¡. da+ rauct u. fließet noc. das raucht und fließet noch. 

  O Seele eile do¡ O Seele eile doc O Seele, eile doch! 

  e¨ fließt au¡ dir zu gut. e+ fließt auc dir zu gut. Es fließt auch dir zu gut. 

  Tri˜ freudig32 zum Altar hinan, Triµ freudig zum Altar hinan, Tritt freudig zum Altar hinan, 

  bring deine Tauben bring deine Tauben bring deine Tauben, 

  die Buße u. den Glauben die Buße u. den Glauben die Buße und den Glauben, 

  e¨ wird õt ohne Seegen seÿn. e+ wird õt ohne Seegen seÿn. es wird nicht ohne Segen sein. 

  O Nein O Nein O nein! 

  de¨ Lame¨ Blut tilgt deine Sünden. de+ Lame+ Blut tilgt deine Sünden. Des Lammes Blut tilgt deine Sünden. 

  

 
29 7. Strophe des Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648); s. Anhang. 
30 C-Stimme, T. 4, Schreibfehler: worden statt werden. 
31 „funden“ (alt., dicht.):  „gefunden“, „befunden“. 
32 Partitur, T. 7: Tri˜ fleißig statt Tri˜ freudig. 

 C-Stimme, T. 7: Das (vermutlich ursprüngliche, jetzt nicht mehr lesbare) Wort fleißig wurde getilgt und durch freudig ersetzt. 
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  U. biª du rein U. bi# du rein Und bist du rein, 

  so kan Si¡ Go˜ mit dir verbinden. so kan Sic Goµ mit dir verbinden. so kann Sich Gott mit dir verbinden. 

     

6 10 Aria 33 (C; Chal1,2, Fag, Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Aria (C; Chal1,2, Fag, Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Arie (C; Chal1,2, Fag, Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 
  Waºe mi¡ in Deinem Blute Wa<e mic in Deinem Blute Wasche mich in Deinem Blute, 

  reine¨ Lam so werd34 i¡ rein.  reine+ Lam so werd ic rein.  reines Lamm, so werd’ ich rein.  

  Muß i¡ denn die Welt verlaßen Muß ic denn die Welt verlaßen Muss ich denn die Welt verlassen, 

  eÿ so kan i¡ Hofnung fa¸en eÿ so kan ic Hofnung fa^en ei! so kann ich Hoffnung fassen, 

  daß i¡ werde beÿ Dir seÿn. daß ic werde beÿ Dir seÿn. dass ich werde bei Dir sein. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

7 14 Recitativo secco (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  J¡ freue mi¡ e¨ wird geºehen. Jc freue mic e+ wird ge<ehen. Ich freue mich, es wird geschehen. 

  J¡ ªerbe gern mein Geiª wird Jesum sehen35. Jc #erbe gern mein Gei# wird Jesum sehen. Ich sterbe gern, mein Geist wird Jesum sehen36. 

     

8 14 

Choral. v. 1. 
Freu di¡ sehr o meine p 
Da Capo  

Choral. v. 1. 
Freu dic sehr o meine p 
Da Capo 

Choralstrophe2 37  
 (C, A, T, B; Cor1,2, Timp, Vl1,2 unis., Va; Bc) 

  Freu di¡ sehr o meine Seele Freu dic sehr o meine Seele Freu’ dich sehr, o meine Seele, 

  u. vergiß aˆ Noth u. Quahl u. vergiß a\ Noth u. Quahl und vergiss all’ Not und Qual, 

  weil di¡ nun Chriªu¨ dein Herre weil dic nun Chri#u+ dein Herre weil dich nun Christus, dein Herre, 

  ruƒt au¨ dießem Jamerthal ru{t au+ dießem Jamerthal ruft aus diesem Jammertal. 

  au¨ Trübsahl u. großem Leÿd au+ Trübsahl u. großem Leÿd Aus Trübsal und großem Leid 

  solª du fahren in die Freud sol# du fahren in die Freud sollst du fahren in die Freud’, 

  die kein Ohr ie hat gehöret die kein Ohr ie hat gehöret die kein Ohr je hat gehöret 

  u. in Ewigkeit au¡ währet. u. in Ewigkeit auc währet. und in Ewigkeit auch währet. 

     

— 14 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 

 
33  Tempobezeichnung von Graupner:  Po$o Largo. 

  Spielanweisung Graupners für Cor1,2:  Sordin. 
34  C-Stimme, T. 28: Das ursprüngliche Wort werd wurde durchgestrichen und durch bin ersetzt. 
35 T-Stimme, T. 5: Der Text wird Jesum sehen wurde – ohne entsprechende Notenergänzung - mit Bleistift abgeändert zu wird Jesum dort er-sehen. In der Partitur wurde die Änderung nicht übernommen. 
36 Vgl. vorangehende Fußnote. 
37 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Freu dich sehr, o meine Seele“ (1620); s. Anhang. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen 
« Kommt, lasst euch den Herren lehren » 

und 
« Freu dich sehr, o meine Seele » 

 

 

1. Choral « Kommt, lasst euch den Herren lehren »: 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Der Verfasser des Chorals ist unsicher. 
 
Nach Fischer 38 handelt es sich um eine Bearbeitung des 11-strophigen Lie-
des von Johann Heermann „Kommt ihr Christen, kommt und höret“, d. h. 
Fischer vermutet als Bearbeiter David Denicke. 
 
Nach Bach Cantatas ist Denicke der Autor39. 

 

David Denicke (auch Denike;  30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz als 
Sohn eines Stadtrichters, † 1.4.1680 in Hannover); Jurist, Erzieher, 
Abt, Hofrat, Konsistorialrat, Kirchenliederdichter.40 

 
Nach Die Virtuelle Chormusik Bibliothek MUSICA INTERNATIONAL 41 ist Jo-
hann Olearius der Dichter: 
 

Johannes Olearius (auch Johann O.; Olearius: Latinisierung von Öl-
schläger;  17. September 1611 in Halle (Saale); † 14. April 1684 in 
Weißenfels); deutscher, evangelischer Theologe und Kirchenlieder-
dichter.42 

 

 
38 Fischer, Bd. II, S. 15:  Vieˆei¡t rührt da¨ Lied von David Deni¿e her, der in Gemeinºa‡ mit Juªu¨ Geseniu¨ da¨ genannte Gesangb. [i. e. GB Hannover 1648, dort Nr. 133] besorgt hat. 
39 http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale031-Eng3.htm  (Stand: 22.03.2013). 
40 Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 373 ; 
 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalten 1257-1258 
41  http://www.musicanet.org/de/ 
42 bbkl; Wikipedia. 

 
 

Gesangbuch Hannover 1648 
Titelkupfer 

 
 

Gesangbuch Hannover 1648 
Titelseite 
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Erstveröffentlichung: 
 
1648; GB Hannover 1648, Nr. 133 43  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 429-30 (GWV 1104/21): 2. Strophe (Seelig ¯nd die Sanƒtmuth haben) 

Mus ms 456-01 (GWV 1112/48): 1. Strophe (Komt laª eu¡ den Herren lehren) 

Mus ms 457-04 (GWV 1169/49): 7. Strophe (Seelig ¯nd die funden werden) 

Mus ms 460-04 (GWV 1149/52): 1. Strophe (Komt laßt euch den Herren lehren) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457-04: 
 
 CB Graupner 1728, S. 42 

Melodie zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 44: 
Melodie zu Freu di¡ sehr, o meine Seele !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

 CB Portmann 1786, S. 19:  
Melodie zu Kommt las+t euc den Herren l.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

 Kümmerle: — 
 Zahn, Bd. IV, S. 118, Nr. 6596 („Kommt, lasst euch den Herren lehren“) mit der im CB Graupner 1728, S. 42  verwendeten Melodie. 

 Bd. IV, S. 139, Nr. 6661 („Kommt und lasst euch Jesum lehren“) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Der Choral ist eine Bearbeitung des Chorals „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johann(es) Heermann ( 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; 
† 17. Februar 1647 in Lissa45); einer der bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit46, 47. 
 

 
43 Fischer a. a. O.:  sog.  Hannöversce+ Gesangbuc von 1648, Nr. 133. Das Hannoversche Gesangbuch wurde von David Denicke zusammen mit Justus Gesenius ( 6.7.1601 in Esbeck bei Lauenstein/ 

Niedersachsen; † 18.9.1673; Pastor, Schloss- und Oberhofprediger, Generalsuperintendent) herausgegeben.  
44 Hinweis: Falsche Seitenzahl im Index (418  statt  428). 
45 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
46 Heermannscher Choraltext s. u. 
47 Fischer a. a. O.: B e a r b e i t u n g  d e ¨  J o h a n n  H e e r m a n n º e n  L i e d e ¨  „K o m m t  i h r  C h r i ª e n  k o m m t  u n d  h ö r e t “ in 11 Str.  
 Fischer-Tümpel a. a. O.:  Zu Grunde liegt da¨ J o h. H e e r m a n nºe Lied: „Kommt ihr Chriªen, kommt und höret“ 

 Koch  stellt jedoch fest (Bd. III, S. 35, Fußnote): 
 Die andere Bearbeitung der Seligpreisungen mit dem Anfang: „Kommt, laßt Eu¡ den Herren lehren“ ... die ... Denike zugeºrieben wird, hat keinerlei Verwandtºaft mit dem Heermann‘ºen Liede. Vgl. 

hierzu den Heermannschen Choraltext (s. u.).  
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Versionen des Chorals: 
 

Version nach GB Hannover 1648,  
Nr. 133 

Version nach GB Freylinghausen 1706, 
S. 366, Nr. 248 

Version nach GB Darmstadt 1710,  
S. 317, Nr. 399 

Version nach GB Darmstadt 1733,  
S. 436, Nr. 456 

Au+ Maµh. 5. 48   Matth. 5, 3.-12. 
Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  Mel. Zion klagt mit angª und rc. Mel. Zion klagt mit ang# ç$ Mel. Zion klagt mit angª | und ºmer…en 

1. 
 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
KOmmt/ und laª eu¡ JEsum lehren/ 
kommt und lernet aˆzumahl/ 
wel¡e die seyn/ die gehören 
in der re¡ten Chriªenzahl: 
die bekennen mit dem mund/ 
gläuben au¡ von her…en-grund/ 
und bemühen ¯¡ darneben 
gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
Kommt/ la¸t eu¡ den HErren lehren/ 
Kommt/ und lernet aˆzumahl/ 
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten Chriªen zahl: 
Die bekenen mit dem Mund/ 
Glauben veª von her…en-grund/ 
Und bemühen ¯¡ daneben/ 
Fromm zu seyn/ dieweil ¯e leben.  

 
KOmmt, laßt eu¡ den HErren lehren, 
Kommt und lernet aˆzumal, 
Wel¡e die seyn, die gehören 
Jn der re¡ten ¡riªen zahl: 
Die bekennen mit dem mund, 
Glauben au¡ von her…en grund, 
Und bemühen ¯¡ darneben 
Gut¨ zu thun, so lang ¯e leben.  

 
 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd/ die Demuth haben/ 
und ¯nd aˆzeit arm im geiª/ 
rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
daß GOTT werd‘ aˆein gepreis‘t: 
dan¿en dem au¡ für und für/ 
denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
2. Selig ¯nd/ die demuth haben/ 
Und ¯nd immer arm im geiª/ 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
Daß GO˜ werd aˆein gepreiª; 
Dan¿en dem au¡ für und für/ 
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr: 
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd, die demuth haben, 
Und ¯nd aˆzeit arm im ge i# 49, 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben, 
Daß GO˜ werd‘ aˆein gepreis‘t,  
Dan¿en dem au¡ für und für:  
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en, 
Die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd/ die Leide tragen/ 
da ¯¡ gö˜li¡ Trauren findt/ 
die beseuƒzen und beklagen 
ihr‘ und andrer leute sünd‘; 
die de¨halben traurig gehn/ 
oƒt vor GO˜ mit thränen ªehn/ 
diese soˆen no¡ auƒ erden 
und denn dort getröªet werden.  

 
3. Selig ¯nd/ die leyde tragen/ 
Da ¯¡ gö˜li¡ trauren findt: 
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd/ 
Au¡ deßhalben traurig gehen/ 
Oƒt vor GO˜ mit thränen ªehen: 
Diese soˆen hier auƒ erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd, die  l e ide  trag en, 
Da ¯¡ gö˜li¡ Trauren find‘t, 
Die beseufzen und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd; 
Die de¨halben traurig gehn, 
Oft vor GO˜ mit thränen ªehn:  
Diese soˆen no¡ auf erden,  
Und denn dort getröªet werden.  

  

 
48 LB 1912 : nach Matth. 5, 3-12  
49 Hervorhebungen durch andere Schriftart im Original. 
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 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
da man Sanƒtmuth spühren kan/ 
wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
wei¡en gerne jedermann; 
die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
und befehlen GO˜ die sa¡: 
diese wiˆ der HErr so ºü…en/ 
daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
Da man sanƒtmuth spüren kan/ 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
Wei¡en gerne jederman: 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
Und befehlen GO˜ die sa¡: 
aˆe die wiˆ er so ºü…en/ 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd, die frommen her…en, 
Da man san}muth  spüren kan, 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en, 
Wei¡en gerne jedermann; 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡, 
Und befehlen GO˜ die sa¡.  
Diese wiˆ der HErr beºü…en, 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ 50 und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t51/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
na¡ Gere¡tigkeit und Treu/ 
daß in ihrem thun und leben 
kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
die da lieben glei¡ und re¡t/ 
¯nd auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
gei…/ betrug und unre¡t ha¸en/ 
die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
Na¡ gere¡tigkeit und treu/ 
Daß an ihrem thun und leben 
Kein gewalt no¡ unre¡t sey.  
Die da lieben glei¡ und re¡t/ 
Sind auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
Gei…/ betrug und unre¡t ha¸en:  
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd, die s ehnl ic #reben  
Nac gerect igke i t  und treu, 
Daß in ihrem thun und leben 
Kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
Die da lieben glei¡ und re¡t, 
Sind aufri¡tig, fromm und ºle¡t, 
Gei…, betrug und unre¡t ha¸en, 
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd/ die au¨ Erbarmen 
¯¡ annehmen fremder noth/ 
¯nd mitleidig mit den armen/ 
bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
die behülƒli¡ ¯nd mit rath/ 
au¡/ wo mögli¡/ mit der that/  
werden wieder hülƒ empfangen/  
und barmher…igkeit erlangen.  

 
6. Selig ¯nd/ die au¨ erbarmen 
Si¡ annehmen fremder noth/ 
Sind mitleidig mit den armen/ 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜: 
Die behülfli¡ ¯nd mit rath/ 
Au¡/ wo mögli¡/ mit der that/ 
Werden wieder hülƒ empfangen/ 
Und barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd, die au+  erbarmen  
Si¡ annehmen fremder noth, 
Sind mitleidig mit den armen, 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
Die behülfli¡ ¯nd mit rath, 
Au¡, wo mögli¡, mit der that,  
Werden wieder hülf empfangen,  
Und barmher…igkeit erlangen.  

  

 
50 glei¡:  Gleichheit [vor dem Gesetz]. 
51 ºle¡t (alt.):  schlicht, einfach. 
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 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

 
 7. Selig ¯nd/ die funden werden  
reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
die im wer¿/ wort und geberden  
lieben zu¡t und heiligkeit; 
diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt  
die unreine luª der welt/ 
sondern ¯e mit ernª vermeiden/  
werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
7. Selig ¯nd/ die funden werden 
Reine¨ her…en¨ jederzeit: 
Die im wer¿/ wort und geberden 
Lieben zu¡t und heiligkeit: 
Diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt 
Die unreine luª der welt/  
Sondern ¯e mit ernª vermeiden/ 
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
 7. Selig ¯nd, die funden werden  
Reine+  her~en+ jederzeit,  
Die im wer¿, wort und geberden  
Lieben zu¡t und heiligkeit; 
Diese, wel¡en ni¡t gefäˆt  
Die unreine luª der welt, 
Sondern ¯e mit ernª vermeiden,  
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die Friede ma¡en/ 
und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
daß man mög in aˆen sa¡en 
fliehen hader/ ªreit und haß; 
die da ªiƒten fried und ruh/ 
rathen aˆerseit¨ darzu/  
¯¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
8. Selig ¯nd/ die friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/ 
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader/ ªreit und haß.  
Die da ªiften fried und ruh/ 
Helƒen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
Werden kinder GO˜e¨ hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die  f r iede  macen, 
Und drauf sehn ohn unterlaß,  
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader, ªreit und haß; 
Die da ªiften fried und ruh, 
Rathen aˆerseit¨ darzu,  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en, 
Werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die mü¸en dulden 
ºma¡/ verfolgung/ angª und pein/  
da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
und gere¡t befunden seyn; 
ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel/  
se…et GO˜ do¡ maaß und ziel/  
und herna¡ wird er¨ belohnen 
ewig mit der Ehren-Kronen.  

 
9. Selig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/ verfolgung/ angª und pein/ 
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ kreu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et GO˜ do¡ maß und ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen  
Ewig mit der ehrenkronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die müâen dulden  
S¡ma¡, verfolgung, angª und pein,  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden,  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel,  
Se…et GO˜ do¡ maaß und ziel,  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der ehren-cronen.  

 
 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr! regier zu aˆen zeiten 
meinen wandel hie auƒ erd/ 
daß i¡ sol¡er seligkeiten 
au¨ genaden fähig werd‘!  
gib/ daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering/  
meine klag oƒt vor di¡ bring: 
sanƒtmuth au¡ an feinden übe/ 
die gere¡tigkeit ªet¨ liebe!  

 
10. Gib/ o HErr/ zu aˆen zeiten/  
Daß i¡ hie auƒ dieser erd 
Aˆer sol¡er seligkeiten  
Au¨ genaden fähig werd.  
Hilƒ/ daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Oƒt dir meine noth fürbring/ 
Au¡ am feinde sanƒtmuth übe/  
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr, regier zu aˆen zeiten 
Meinen wandel hier auf erd, 
Daß i¡ sol¡er seligkeiten 
Au¨ genaden fähig werd!  
Gib, daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering,  
Meine klag oft vor di¡ bring,  
Sanftmuth au¡ an feinden übe, 
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  
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 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
immer hab ein reine¨ her…/ 
die im unfried ªehn/ versühne/  
dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater! hilƒ von deinem thron/  
daß i¡ gläub an deinen Sohn/  
und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e  
mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

 
11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
Jmmer hab ein reine¨ her…/  
Die im unfried ªehn/ versühne/ 
Dir anhang in freud und ºmer…:  
Va˜er/ hilƒ von deinem thron/ 
Daß i¡ glaub an deinen Sohn/  
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helf und diene, 
Jmmer hab ein reine¨ her…, 
Die im unfried ªehn, versühne52,  
Dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater , hilf von deinem thron,  
Daß i¡ glaub an deinen sohn,  
Und dur¡ deine¨ ge i#e+  ªär¿e  
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

    
 

 
52 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit einander au¨söhnen. 
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Vergleich 
 

Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann  
  

Choraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ im Hannoverschen Gesangbuch 
 
Choraltext von Johannes Heermann Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch  
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 332 f, Nr. 378 

Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 133 

Am Tage Aˆer Heiligen.  
Evangelium Matthæi am 5. Capitel. Au+ Maµh. 5. 

Jm Thon: Wie nac einer Waâerque\e.  Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  
1. 

 KOmpt, jhr Chri#en, kompt vnd höret,  
Kompt vnd höret mit Gebühr,  
Wa+ euc ewer Heyland lehret,  
Wa+ er euc wird sagen für,  
 Der @c au{ den Berg gese~t 
Vnd durc seine Lehr erge~t 
A\e die, so @c nict <ämen,  
Jhn vnd sein Wort anzunehmen.  

 
 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

2. 

 Selig @nd die Gei#lic-Armen,  
Die betrübt vnd trawrig gehn,  
Die nict+ sucen al+ Erbarmen  
Vnd für GOµ mit Thränen stehn.  
 Denen ö{net Er gewiß 
Sein <ön herrlic Paradiß,  
Da sie so\en für jhm <weben  
Vo\er Frewd vnd ewig leben.  

 
 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

3. 

 Selig sind, die Leide tragen,  
Da die Noth i# täglic Ga#.  
GOµ gibt vnter a\en Plagen  
Tro# vnd endlic Ruh vnd Ra#.  
 Wer sein Creu~ in Demut trägt 
Vnd sic GOµ zu Fuâe legt,  
Dem wird er sein Her~ erqui%en;  
Keine La# dar{ jhn erdrü%en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

4. 

 Selig sind die frommen Her~en,  
Die mit San{tmuth angethan,  
Die der Feinde Zorn ver<mer~en,  
Gerne weicen jederman,  
 Die au{ GOµe+ Race <awn  
Vnd die Sac jhm gan~ vertrawn;  
Die wird GOµ mit Gnaden <ü~en 
Vnd da+ Erdreic lan53 besi~en.  

 
 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

  

 
53 lan:  laâen  (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
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5. 

 Selig sind, die im Gemüthe 
Hungert nac Gerectigkeit.  
GOµ wird sie au+ lauter Güte 
Säµigen zu recter Zeit.  
 Selig sind, die Frembder Noth  
Au+ Erbarmung klagen GOµ 
Mit Betrübten sic betrüben; 
GOµ wird sie hinwieder lieben.  

 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

6. 

 Er wird sic zu jhnen kehren 
Mit Barmherzigkeit vnd Trew 
Vnd wird a\en Feinden wehren,  
Die sie plagen ohne Scew.  
 Selig sind, die GOµ befindt,  
Daß sie reine+ Her~en+ sind 
Vnd den Vnzuct-Teu{el meiden;  
Diese <awen GOµ mit Frewden.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

7. 

 Selig sind, die a\em Zan%en,  
A\em Zwiespalt, Haß vnd Streit,  
soviel möglic i#, abdan%en54,  
Sti{ten Fried vnd Einigkeit.  
 Die sind+, die jhm GOµ erwehlt,  
Vnter seine Kinder zehlt.  
Selig, die Verfolgung leiden! 
GOµ nimbt sie zu seinen Frewden. 

 
 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

8. 

 Selig mögt jhr euc auc <ä~en,  
Wann euc wird die <nöde Welt  
Vbera\ mit Scmac zuse~en,  
Jagen in ein ander Feld.  
 Wann euc wird jhr fal<er Mund 
Lä#ern al+ ein to\er Hund,  
Seyd getro#: für jhre Lügen  
Sol sie jhr Tran%geld55 wol kriegen. 

 
 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 9. 

 Aber euc, euc wil ic lohnen,  
Die jhr mir trew blieben seyd,  
Mit den unverwel%ten Kronen  
Dort im Reic der Ewigkeit.  
 Da so\t jhr rect frölic seyn,  
Leucten al+ der Sonnen Scein  
Mit den heiligen Propheten,  
Die ge#e%t in gleicen Nöthen. 

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

  

 
54 abdan%en:  entsagen (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
55 Tran%geld:  Lohn  (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
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 — 

 
 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

— 

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  
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2. Choral « Freu dich sehr, o meine Seele »: 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Der Verfasser des Chorals ist unklar: 
 
 Koch, Bd. II, S. 346 schreibt:  
 Ohne Grund bald Simon Graf (...), bald Caspar von Warnberg, um 1626 schlesischem Landeshaupt-

mann zu Schweinitz und Jauer, zugeschrieben. 
 Das GB EG (H-N, 2001)  notiert: „Bei Christoph Demantius 1620“. 
 Nach dem bbkl  hat Demantius den Choral nur harmonisch bearbeitet; Zitat: „Da die von D[emantius]. 

1611 herausgegebenen Begräbnisgesänge zum größten Teil im 3. Teil des »Cantionale sacrum«, Go-
tha 1648, Aufnahme fanden, wurde er vielfach für den Erfinder der von ihm doch nur harmonisch 
behandelten Weisen »Freu dich sehr, o meine Seele« … gehalten.“ (Zitatende) 

 Zitat aus Bach Cantatas 
56: „The first appearance of the text is anonymous and can be traced back to 

Freiberg, Saxony (1620).“ (Zitatende) 
An anderer Stelle wird in den Bach Cantatas 

57 Demantius als Autor genannt: 

Johann Christoph Demantius ( 15. Dezember 1567 in Reichenberg/Böhmen; † 20. April 1643 in 
Freiberg/Sachsen); Komponist, Poet und Musiktheoretiker; Zeitgenosse Monteverdis.58 

 
Erstveröffentlichung: 
 
1620; THRENODIAE | Da+ i#: | Auâerlesene Tro#reice | Begräbnüß Gesänge / | So bey Chur- vnd Für#li-

cen Leicbe- | gängnüâen / vnd Beyse~ungen / Wie auc bey | anderer im HERRN Chri#o seliglic 
ent<la{ener | Be#aµungen / in der Churf. Säcs. freyen | HäuptBergkStadt Freybergk in | Meiâen 
/ üblicen / | Beneben andern Chri#licen meditatio- | nibu+ vnd Tode+gedan%en / | Mit fleiß zusam-
men getragen / vnd je~o | au{+ newe mit 4. 5. auc 6. Stimmen derge- | #alt Contrapun$t+ weise gese~et 
/ daß @e beyde+ Cho- | ral vnd Figural, wie e+ jede+ Ort+ vnd zeit+ gelegenheit | giebet / den Ver#orbenen 
zu ehren / den Vberlebenden | aber zu Tro# vnd linderung der Trawrigkeit / auc | son#en zu Hauß 
nü~licen können | gebraucet werden / | Durc | CHRISTOPHORUM DEMANTIUM, | Reicenber-
gensem, musi$um, der Kircen vnd Sculen daselb# Cantorem. | Mit Churf. Säcs. Freyheit nict 
naczudru%en. | [Linie] | Gedru%t zu Freybergk, bey Georg Ho{mann, | Jm Jahr / 1620.59 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 457-04 (GWV 1169/49): 1. Strophe (Freu di¡ sehr o meine Seele) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457-04: 
 
 CB Graupner 1728, S. 42: 

Melodie zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 60: 
Melodie zu Freu di¡ sehr, o meine Seele !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige 

Änderungen. 
 CB Portmann 1786, S. 19:  

Melodie zu Kommt las+t euc den Herren l.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf gering-
fügige Änderungen. 
Eine eigene Melodie zu Freu dic sehr o meine Seele wird nicht angegeben. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 428 ff:  
Melodie zu Freu di¡ sehr, o meine Seele ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 

 Zahn, Bd. IV, S. 118, Nr. 6596: „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ mit der im CB Graupner 
1728, S. 42  verwendeten Melodie. 

 Bd. IV, S. 139, Nr. 6661 „Kommt und lasst euch Jesum lehren“. 
Die zum Choral  Freu dic sehr, o meine Seele  in Bd. IV, Nr. 6545 – 6548  angegebenen Melodien stimmen 
mit der Graupnerschen Melodie nicht überein. 

 

 
56 http://www.bach-cantatas.com/CM/Freu-dich-sehr.htm. 
57 http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale030-Eng3.htm. 
58 Wikipedia. 
59 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 26, Nr. 136. 
60 Hinweis: Falsche Seitenzahl im Index (418  statt  428). 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 

Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 510, Nr. 573 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 231, Nr. 300 

Freu dic sehr, o meine Seele.  

1. 
 Frew dic sehr, O meine Seele, 
vnd vergieß a\ Noth vnd Qual, 
Weil dic nun Chri#u+, der HErre, 
Ru{t au+ diesem Jammerthal. 
 Au+ Trübsal vnd groâem Leid 
Soltu fahren in die Frewd, 
Die kein Ohre hat gehöret 
Die in Ewigkeit auc weret. 

 
 Freu di¡ sehr/ o meine seele/ 
Und vergieß aˆ noth und quaal:/: 
Weil di¡ nun Chriªuš dein HErre 
Ruƒt au¨ diesem jammerthal: 
Au¨ trübsal und gro¸em leyd 
Solt du fahren in die freud/ 
Die kein ohre hat gehöret/ 
Und in ewigkeit au¡ währet. 

2. 
 Tag vnd Nact hab ic geru{en 
Zu dem HErren, meinem Goµ, 
Weil mic #et+ viel Creu~ betro{en, 
Daß er mir hül{ au+ der Noth. 
 Wie @c sehnt ein Wander+man, 
Da+ sein Weg mög Ende han, 
So hab ic gewün~<et eben, 
Daß @c enden mög mein Leben. 

 
2. Tag und na¡t hab i¡ geruƒen 
Zu dem HErren meinem GO˜:/: 
Weil mi¡ ªet¨ viel kreu… betroƒen/ 
Daß er mir hülƒ au¨ der noth : 
Wie ¯¡ sehnt ein wanderšmann/ 
Daß sein weg ein end mög han : 
So hab i¡ gewünºet eben/ 
Daß ¯¡ enden mö¡t mein leben. 

3. 
 Dann gleic wie die Rosen #ehen 
Vnter Dornen spi~ig gar, 
Also auc die Chri#en gehen 
Jn lauter Ang# vnd gefahr. 
 Wie die Meere+we\en @nd 
Vnd der vnge#üme Wind, 
Also i# a\hie au{ Erden 
Vnser Lau{ vo\er be<werden. 

 
3. Dann glei¡ wie die rosen ªehen 
Unter dornen spi…ig gar:/: 
Also au¡ die Chriªen gehen 
Jn lauter Angª und gefahr. 
Wie die meereš-weˆen ¯nd/ 
Und der ungeªümme wind : 
Also iª aˆhie auƒ erden 
Unser lauƒ voˆer beºwerden. 

4. 
 Die Welt, Teu{el, Sünd vnd He\e, 
Vnser eigen Flei< vnd Blut 
Plagen #et+ hie vnser Seele, 
Laâen vn+ bey keinem Muth. 
 Wir @nd vo\er Ang# vnd Plag, 
Lauter Creu~ @nd vnser Tag ; 
Wenn wir nur geboren werden, 
Jammer gnug [nd @c au{ Erden. 

 
4. Die welt/ teuƒel/ sünd und höˆe/ 
Unser eigen fleiº und blut :/: 
Plagen ªet¨ hier unser seele/ 
La¸en un¨ bey keinem muth. 
Wir ¯nd voˆer angª und plag/ 
Lauter kreu… ¯nd unsre tag/ 
Wann wir nur gebohren werden/ 
Jammer gnug ¦nd ¯¡ auƒ erden. 

5. 
 Wenn die Morgenröth herleuctet 
Vnd der Scla{ von un+ @c wend, 
Sorg vnd Kummer daher #reicet, 
Müh [nd @c an a\em end. 
 Vnser Threnen @nd da+ Brot, 
So wir eâen früh vnd spot ; 
Wenn die Sonn nit mehr thut <einen, 
J# nict+ denn klagen vnd weinen. 

 
5. Wann die morgenröth herleu¡tet/ 
Und der ºlaƒ ¯¡ von un¨ wend:/: 
Sorg und kummer daher ªrei¡et/ 
Müh ¦nd ¯¡ an aˆem end. 
Unsre thränen ¯nd da¨ brod/ 
So wir e¸en früh und spat/ 
Wann die sonn ni¡t mehr thut ºeinen/ 
Jª ni¡t¨ dann klagen und weinen. 
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6. 
 Drümb, HErr Chri#, du Morgen#erne, 
Der du ewiglic au{geh#, 
Sey von mir je~und nict ferne, 
Weil mic dein Blut hat erlö#. 
 Hil{, da+ ic mit Fried vnd Frewd 
Mög von hinnen fahren heut ; 
Ac sey du mein Liect vnd Straâe, 
Mic mit Bey#and nict verlaâe. 

 
6.  Drum/ HErr Chriª/ du morgenªerne/ 
Der du ewigli¡ auƒgehª:/: 
Sey von mir je…und ni¡t ferne/ 
Weil mi¡ dein blut hat erlöª/ 
Hilƒ/ daß i¡ mit fried und freud 
Mög von hinnen fahren heut. 
A¡ ! sey du mein li¡t und stra¸e/ 
Mi¡ mit beyªand ni¡t verla¸e. 

7. 
 Jn dein seyte wi\ ic ]iehen 
An meim biµern Tode+ gang, 
Durc dein Wunden wi\ ic ziehen 
Jn+ Himli<e Vaterland. 
 Jn da+ <öne Paradeyß, 
Drein der Scäcer thet sein Reiß, 
Wir#u mic, HErr Chri#, einführen, 
Mit ewiger Klarheit zieren. 

 
7.  Jn dein seite wiˆ i¡ ¹iehen 
An meinm bi˜ern tode¨gang:/: 
Dur¡ dein wunden wiˆ i¡ ziehen 
Jn¨ himmliºe va˜erland. 
Jn da¨ ºöne paradeiß/ 
Drein der ºä¡er thät sein reiß/ 
Wirª du mi¡/ HErr Chriª/ einführen/ 
Mit ewiger klarheit zieren. 

8. 
 Ob mir <on die Augen brecen, 
Da+ Gehöre gar ver<wind 
Vnd mein Zung nict mehr kan sprecen, 
Mein Ver#and @c nict+ ver@nt, 
 Bi#u doc mein Liect, mein Wort, 
Da+ Leben, der Weg, die Pfort ; 
Du wir# mic selig regieren, 
Die rect Bahn zum Himmel führen. 

 
8.  Ob mir ºon die augen bre¡en/ 
Da¨ gehöre gar verºwind:/: 
Und mein zung ni¡t mehr kan spre¡en/ 
Der verªand ¯¡ ni¡t be¯nnt/ 
Biª du do¡ mein li¡t/ mein hort/ 
Da¨ leben/ der weg/ die pfort/ 
Du wirª mi¡ seelig regieren/ 
Die re¡t bahn gen himmel führen. 

9. 
 Laß dein Engel mit mir fahren 
Au{ Elia+ Wagen roth 
Vnd mein Seele wol bewahren 
Mit Lazro nac seinem Tod. 
 Laß @e ruhn in deiner Scoß, 
Erfü\ @e mit Frewd vnd Tro#, 
Bi+ der Leib kömpt au+ der Erden, 
Mit Ehr wird vereinigt werden. 

 
9. Laß dein engel mit mir fahren 
Auƒ Elia¨ wagen roth:/: 
Und mein seele wohl bewahren/ 
Wie lazri na¡ seinem tod : 
Laß ¯e ruhn in deinem ºooš/ 
Erfüˆ ¯e mit freud und troª/ 
Bi¨ der leib kommt au¨ der erden/ 
Mit ihr wird vereinigt werden. 

10. 
 Frew dic sehr, O meine Seele,  
Vnd vergieß a\ Noth vnd Qual, 
Weil dic nu Chri#u+, dein HErre, 
Ru{t au+ diesem Jammerthal. 
 Seine Frewd vnd Herligkeit 
Sol#u sehn in Ewigkeit,  
Mit den Engeln jubiliren, 
Jn Ewigkeit triumphiren. 

 
10. Freu di¡ sehr/ o meine seele/  
Und vergiß aˆ noth und quaal:/: 
Weil di¡ nun Chriªuš dein HErre 
Ruƒt au¨ diesem jammerthal. 
Seine freud und herrli¡keit 
Solt du sehn in ewigkeit/  
Mit den engeln jubiliren/ 
Jn ewigkeit triumphiren. 
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Quellen61 
 
 

Bach-Cantatas Bach-Cantatas 
in www.bach-cantatas.com/Texts 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 62 

  

 
61 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
62 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em 
endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefü-

get iª. | Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob 
Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Li-

nie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 
1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Devoti Musica 
Cordis (Heermann) 
1630 

Heerman(n), Johann(es) ( 11.10.1585; † 17.2.1647): 
 
DEVOTI MUSICA | CORDIS. | Hausz- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley geiªli¡e 
Lieder/ au¨ | den H. Kir¡enlehrern vnd selbª | eigner Anda¡t/ | Auƒ bekandte/ vnd in 
vnsern Kir- | ¡en vbli¡e Weisen verfa¸et | Dur¡ | Johann. Heermannum/ | Pfarrn zu 
Köben. | [Schmuckemblem] | Jn Verlegung David Müˆer¨ | Bu¡händler¨ zu Breß-
law/ | Gedru¿t zu Leipzig dur¡ Johann | Albre¡t Min…eln/ | Jm Jahr | [Linie] | M 
DC XXX. 
 
Standort: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB), Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Eh 6611 
Hrsg.: Johannes Heermann (GND: 11870950X) 
Verlag; Jahr: David Müller, Breslau (GND: 121594440); 1630 
Drucker; Ort: Johann Albrecht Mintzel (GND: 1037533070); Leipzig 
VD17: 1:666552R 
Link: http://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkan-

sicht?PPN=PPN688378110 
GB Devoti Musica 
Cordis (Heermann) 
1636 

Heerman(n), Johann(es) ( 11.10.1585; † 17.2.1647): 
 
DEVOTI MUSICA | Cordis. | Hau¨- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley geiªli¡e 
Lieder/ au¨ | den H. Kir¡enlehrern/ vnd selbª | eigner Anda¡t/ | AuŲ bekandte/ 
vnd in vnsern Kir¡en | vbli¡e Weisen verfa¸et | Dur¡ | Johannem Heermannum, | 
P. L. C. Pfarrn zu Köben. | [Schmuckemblem] | Leipzig | Jn Verlegung David 
Müˆer¨ | Bu¡händler¨ in Breßlaw | [Linie] | Anno M. DC. XXXVL 
 
Kolophon: 
Leipzig/ Gedru¿t bey Henning Kölern/ | [Schmuckemblem] | Jm Jahr | M. DC. 
XXXV. 
 
Standort: Staatsbibliothek zu Berlin (SBB), Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: Staatsbibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Eh 6613 
Hrsg.: Johannes Heermann (GND: 11870950X) 
Verlag; Jahr: David Müller, Breslau (GND: 121594440); 1636 
Drucker; Ort: Henning Kö[h]ler (GND: 133969185); Leipzig; 1635 
VD17: 3:605999T 
Link: http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/SBB00007B9700000000 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 
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GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 

[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Hannover 1648 New Ordentlic | Gesangbuc | Zu Befoderung der Pri- | vatAndact/ | Zusammen 
getragen/ | Vnd nun nac An- | weisunge der andern Han- | noveri<en Edition mit 
Fleiß re- | vidiret / und au{ sonderbahre+ | Begehren in diesen gròâern For- | mat ge-
dru%et. | [Verzierung] | Braun<weig/ bey An- | drea+ Dun%ern. | Jn Vorlegung 
Martin Lamprect+/ | Buchàndlern von Lùneburg. | Anno 1648. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3372/20. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

GWV-Vokalwerke-
OB-3 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, GWV Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3: Kirchenkantaten (Quasimodogeniti bis 3. Pfingsttag) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/30 
ISBN 978-3-89948-400-7 
© 2017 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 
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Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


